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©  Datenerfassung  für  Farbregelanlagen. 

j^j©  Zur  Vereinfachung  und  billigeren  Herstellung  von 
^   Farbmeßeinrichtungen  wird  ein  Handdensitometer  an 

eine  Farbregelanlage  angeschlossen.  Zur  Bedie- 
Qnungsvereinfachung  ist  eine  Benutzerführung  durch 
f^eine  an  den  Densitometer  gekoppelte  Anzeigeein- 

,—  richtung  vorgesehen.  Mit  dem  Handdensitometer 
Iflkann  auf  einem  Druckbogen  in  frei  wählbaren  Bildzo- 
CJnen  gemessen  werden.  Die  Bildzonen  können  dem 

q   Sujet  angepaßt  und  die  Meßstellen  in  den  Bildbe- 
reich  gelegt  werden,  so  daß  sich  Farbkontrollstreifen 

^■erübrigen. 
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Datenerfassung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs 
1. 

Es  ist  heute  vielfach  üblich  an  Druckmaschinen 
Regeleinrichtungen  für  die  Farbzufuhr  einzusetzen. 
Dabei  müssen  Daten  über  den  Zustand  des  jeweils 
bedruckten  Bildes  erfasst  und  mit  Solldaten,  die 
vorher  erfasst  wurden,  verglichen  werden.  Die  Ein- 
richtung  zur  Durchführung  dieser  Verfahren  enthal- 
ten  in  aller  Regel  eine  densitometrische  Meßanla- 
ge,  eine  Rechenanlage  zur  Erfassung  und  Auswer- 
tung  der  Daten  und  Farbdosiereinrichtungen,  die 
fernverstellbar  sind.  Diese  Anlagen  sind  sehr  auf- 
wendig,  da  beispielsweise  die  densitometrischen 
Meßeinrichtungen  als  automatische  und  motorisch 
betriebene  Densitometer  gebaut  werden.  Außerdem 
ist  auf  jedem  Druckbogen  eine  spezielle  Druckkon- 
trolleiste  vorzusehen,  in  der  Meßfelder  enthalten 
sind,  die  die  Rechenanlage  für  die  Bewertung  der 
Druckqualität  benötigt. 

Bei  gleichbleibend  hoher  Güte  der  Farbrege- 
lung  stellt  sich  also  die  Aufgabe,  ein  Verfahren  und 
eine  Vorrichtung  für  die  Erfassung  von  Daten  für 
die  Regelung  der  Farbzufuhr  zu  schaffen,  in  denen 
der  maschinelle  Aufwand  erheblich  reduziert  und 
außerdem  die  Kosten  für  die  Anbringung  spezieller 
Drückkontrolleisten  eingespart  werden,  wobei  aber 
die  Datenerfassung  weiterhin  sicher  durchführbar 
sein  soll. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ergibt  sich  aus 
dem  Kennzeichen  des  Anspruchs  1.  Eine  vorteil- 
hafte  Ausgesaltung  einer  Vorrichtung  ist  im  An- 
spruch  2  und  den  weiteren  Unteransprüchen  ange- 
geben. 
Das  geschilderte  Verfahren  und  die  zugehörige 
Vorrichtung  haben  den  Vorteil,  daß  aufwendige 
Meßanlagen  für  die  Datenerfassung  nicht  mehr  not- 
wendig  sind.  Mit  dem  flexibel  anwendbaren  Hand- 
densitometer  bzw.  Handspektralphotometer  ist  es 
möglich,  beliebig  auf  einem  Druckbogen  Daten  ab- 
zunehmen.  Die  mit  dem  Densitometer  bzw.  Spek- 
tralphotometer  zusammenarbeitende  Anzeigeein- 
richtung  stellt  dabei  sicher,  daß  die  Daten  an  der 
richtigen  Stelle,  auch  zum  richtigen  Zeitpunkt  und 
auch  in  datentechnisch  sauberer  Art  und  Weise 
erfaßt  werden.  Damit  sind  keine  speziellen  Drück- 
kontrolleisten  mehr  für  die  Regelung  der  Farbzu- 
fuhr  notwendig.  Außerdem  ist  das  eingesetzte  Den- 
sitometer  bzw.  Spektralphotometer  auch  für  spe- 
zielle  Messungen  in  nicht  bei  der  Farbregelung 
verwendeten  Bereichen  zu  benützen. 

Das  Verfahren  und  die  Vorrichtung  werden  im 
Folgenden  anhand  von  Figuren  näher  beschrieben. 

Im  einzelnen  zeigen: 
Fig.  1  einen  Druckbogen  mit  Bildzonen, 

für  Farbregelanlagen 

Fig.  2  das  System  zur  Bildzonendefinition, 
Fig.  3  das  System  zum  Betrieb  des  Hand- 

densitometers  und 
Fig.  4  einen  Handdensitometer  mit  Anzeige- 

s  '  einrichtung. 
In  Fig.  1  ist  das  Schema  eines  Druckbogens 

dargestellt,  wie  er  in  der  Realität  vorkommen  kann. 
Hierbei  sind  in  verschiedenen  Feldern  unterschied- 
liche  Druckmuster  angeordnet.  Z.B.  könnte  ein  Teil 

70  der  Druckfläche  mit  Text  und  ein  anderer  Teil  mit 
Bildern  belegt  sein.  Häufig  ist  der  Aufbau  eines 
solchen  Satzes  spaltenförmig  angeordnet.  Im  Ex- 
tremfall  ist  ein  Druckbogen  in  beispielsweise  8  oder 
16  gleich  große  Felder  unterteilt  und  damit  auch  in 

75  4  oder  8  gleich  breite  Spalten  zu  unterteilen.  Im 
gezeigten  Schema  sind  die  auftretenden  Spalten 
mit  A,  B  und  C  bezeichnet.  Bei  der  Farbzufuhr  im 
Farbwerk  einer  Druckmaschine  kann  nun  diese  Auf- 
teilung  berücksichtigt  werden,  daher  wurde  vorge- 

20  schlagen,  die  Druckfläche  in  Zonen,  die  in  Längs- 
richtung  des  Bogens  parallel  nebeneinander  liegen, 
zu  unterteilen.  Die  Bildzonen  A,  B  und  C  können 
zur  Farbregelung  verwendet  werden. 

In  Fig.  2  ist  die  Einrichtung  schematisch  darge- 
25  stellt,  mit  der  die  Definition  der  Bildzonen  durchge- 

führt  werden  kann.  Hierin  ist  ein  Rechner  1  vorhan- 
den,  der  Datenverarbeitungsaufgaben  und  Organisa 
tionsaufgaben  übernimmt.  An  den  Rechner  1  ist  ein 
Bildzonenspeicher  2  angeschlossen.  Der  Bildzo- 

30  nenspeicher  2  steht  wiederum  mit  einer  Eingabe- 
einrichtung  3  in  Verbindung.  In  der  Eingabeeinrich- 
tung  3  ist  es  möglich  zu  definieren,  an  welchen 
Positionen  eines  Druckbogens  Begrenzungen  für 
Bildzonen  gesetzt  werden  sollen.  Dies  kann  z.B. 

35  über  die  an  Farbregelanlagen  vorhandene  Tastatur 
parallel  zu  einem  aufgelegten  Druckbogen  gesche- 
hen.  Es  ist  aber  auch  möglich  dazu  visuelle  Hilfs- 
mittel  eines  Personal-Comuters  zu  verwenden,  auf 
dessen  Bildschirm  den  Bildzonen  angepaßte  Mar- 

40  kierungen  zu  erzeugen  sind.  Beispielsweise  wird 
das  durch  Symbole  für  Farbdosierelemente,  ent- 
sprechend  der  Anordnung  innerhalb  der  Druckma- 
schine,  gemacht.  Mit  dem  Rechner  1  ist  weiterhin 
eine  Dateneriassungseinrichtung  4  verbunden,  de- 

45  ren  Daten  in  einem  Bilddatenspeicher  5  abgelegt 
werden.  Der  Rechner  ist  schließlich  über  einen 
Datenbus  6  mit  einer  Vielzahl  von  Farbdosiereinhei- 
ten  7  verbunden.  Der  Rechner  1  stellt  demnach  die 
Verbindung  zum  einen  zwischen  dem  Bildzonen- 

50  Speicher  und  den  Farbdosiereinheiten  und  zum  an- 
deren  auch  zwischen  den  Biiddaten  und  den  Farb- 
dosiereinheiten  her.  Das  geschieht  in  der  Form, 
daß  beim  Regeln  einer  bestimmten  Bildzone,  z.B. 
Bildzone  B  der  Rechner  1  aufgrund  seiner  Verbin- 
dung  zum  Bildzonenspeicher  2  nur  die  Farbdosie- 
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einheiten  7  ansteuert,  die  auch  zur  Bildzone  B 
jehören.  Weiterhin  werden  die  Bilddaten,  die  durch 
iie  Messung  mit  der  Datenerfassungseinrichtung  4 
jewonnen  werden,  im  Bilddatenspeicher  5  auf  die 
sweilige  Bildzone  bezogen  abgedeckt.  Dazu  ist  der 
techner  1  in  der  Lage,  da  er  immer  die  Bildzonen- 
:uordnung  im  Bildzonenspeicher  abfragen  kann. 

Die  Erfassung  der  Bilddaten  erfolgt  durch  eine 
\nordnung,  wie  sie  in  Fig.  3  dargestellt  ist.  Dazu  ist 
ier  Rechner  1  ,  wie  geschildert,  mit  dem  Bildzonen- 
speicher  2  und  dem  Bilddatenspeicher  5  verbun- 
den.  Die  Datenerfassungseinrichtung  4  besteht  aus 
äinem  Densitometer  8  und  einer  Anzeigeeinrich- 
ung  9,  10.  Innerhalb  des  Rechners  1  ist  zusätzlich 
sine  Auswerteeinheit  1  1  vorgesehen.  Sie  ist  mit  der 
\nzeigeeinrichtung  10  und  dem  Densitometer  8 
verbunden. 

Bei  der  Datenerfassung,  respektive  bei  der 
Messung  von  Farbdichtewerten,  wird  mit  der  An- 
xdnung  in  folgender  Weise  verfahren:  Nachdem 
jer  Rechner  zur  Messung  von  Bilddaten  intiaiisiert 
vurde,  gibt  er  an  der  Anzeigeeinrichtung  9  die 
Messung  frei.  Mit  Hilfe  von  Leuchtdioden  kann  eine 
3ereitschaftsanzeige  erzeugt  werden.  Gleichzeitig 
(vird  anhand  der  Auswerteeinrichtung  1  1  die  Zuord- 
iung  zur  jeweiligen  Bildzone  in  der  Anzeigeeinrich- 
:ung  10  dargestellt.  Dies  kann  eine  Digitalanzeige 
sein.  Damit  kann  der  Drucker  sofort  ersehen,  ob 
jas  Densitometer  bereit  ist  und  in  welcher  Bildzone 
sr  messen  soll.  Nachdem  der-Drucker  gemessen 
lat,  werden  die  Daten  in  die  Auswerteeinrichtung 
11  übertragen  und  auf  Plausiblität  sowie  Vollstän- 
digkeit  überprüft.  Während  der  Messung  zeigt  im 
jbrigen  die  Anzeigeeinrichtung  9  an  einer  ihrer 
Leuchtdioden  an,  daß  das  Densitometer  jetzt  für 
andere  Arbeiten  gesperrt  ist.  Die  in  die  Auswerte- 
sinrichtung  11  übertragenen  Daten  werden,  wenn 
sie  die  Prüfung  erfolgreich  durchlaufen  haben,  im 
Bilddatenspeicher  5  auf  die  jeweilige  Bildzone  be- 
zogen,  abgelegt.  Außerdem  wird  an  die  Anzeige- 
einrichtung  9  wieder  ein  Freigabesignal  gegeben, 
so  daß  sichtbar  wird,  daß  das  Densitometer  für 
andere  Arbeiten  wieder  frei  ist.  Schließlich  wird-  an 
der  Anzeigeeinrichtung  10  in  der  Digitalanzeige  die 
Bildzone  auf  die  nächste,  innerhalb  eines  vorgege- 
benen  Meßzyklus  festgelegte  Bildzone  umgeschal- 
tet.  Damit  kann  die  Datenerfassung  für  die  nächste 
Bildzone  vorgenommen  werden. 

Anstatt  eines  Densitometers  kann  für  die  Da- 
tenerfassungseinrichtung  selbstverständlich  auch 
ein  Spektralphotometer  verwendet  werden.  Hierzu 
sind  lediglich  die  Auswertealgorythmen  im  Rechner 
1  entsprechend  anders  zu  gestalten. 

In  Fig.  4  ist  ein  für  die  Datenerfassung  geeig- 
netes  Handdensitometer  12  dargestellt.  Es  besteht 
aus  einem  schwenkbaren  Meßkopf  13  und  einem 
Fuß  mit  Peileinrichtung  14.  Mit  Hilfe  der  Peileinrich- 
tung  14  kann  das  Densitometer  an  beliebigen  Posi- 

tionen,  die  ausgemessen  weraen  souen,  ireiver- 
schiebbar  aufgesetzt  werden..  Das  Handdensitome- 
ter  12  ist  über  eine  Datenleitung  15  mit  dem  Rech- 
ner  1  verbunden.  Am  Handdensitometer  12  bzw. 

g  am  Meßkopf  13  ist  eine  optische  Anzeige  16  ange- 
bracht.  Sie  kann  z.B.  mit  Hilfe  von  Klammern  auf 
den  Meßkopf  aufgesteckt  werden  oder  mit  Hilfe 
eines  Gummibandes  daran  festgehalten  werden. 
Sie  ist  daher  an  allen  möglichen  Bauformen  von 

o  Densitometern  einsetzbar.  Die  optische  Anzeige  ist 
über  zwei  Leitungen  17  ebenfalls  mit  dem  Rechner 
1  verbunden.  In  Bereitschaftsposition  steht  der 
Meßkopf  13  des  Densitometers  12  schräg  nach 
oben,  wie  dargestellt.  Dabei  sind  die  Anzeigeein- 

<s  richtungen  9,  10  auf  der  optischen  Anzeige  gut 
sichtbar.  Der  Rechner  1  steuert  die  Leuchtdioden  9 
bzw.  die  Digitalanzeige  10  so  an,  daß  das  Bedie- 
nungspersonal  direkt  über  die  vorzunehmenden 
bzw.  möglichen  Bedienungshandlungen  informiert 

>o  ist.  Beim  Niederdrücken  des  Meßkopfes  13,  d.h. 
bei  der  Ausmessung  einer  bedruckten  Stelle  hin- 
sichtlich  ihrer  Farbdichtewerte  werden  die  Leucht- 
dioden  9  so  geschaltet,  daß  einerseits  durch  Auf- 
leuchten  einer  Leuchtdiode  in  rot  dargestellt  wird, 

js  daß  das  Densitometer  momentan  mit  einer  Mes- 
sung  beschäftigt  ist.  Derweil  ist  eine  zweite  Leucht- 
diode  nicht  beleuchtet.  Wenn  die  Daten  in  den 
Rechner  1  übertragen  sind  und  dort  geprüft  worden 
sind,  leuchtet  die  zweite  Leuchtdiode  entweder  mit 

30  rotem  Blinklicht  oder  in  grün.  Rotes  Blinklicht  be- 
deutet  Fehlmessung  bzw.  unvollständige  Daten- 
übertragung  und  grünes  Licht  bedeutet  die  Mes- 
sung  war  in  Ordnung  und  der  Meßvorgang  kann 
weitergehen.  Danach  wird  auch  die  erste  Leucht- 

35  diode  wieder  auf  grün  geschaltet.  Gleichzeitig  wird 
eine  Digitalanzeige,  wie  bereits  beschrieben,  die  in 
der  vorher  festgelegten  Meßfolge  bestimmten 
nächsten  Bildzone  angezeigt,  mit  ihrem  Buchsta- 
ben  oder  ihrer  numerischen  Reihenfolge.  Die  Be- 

40  dienungsanzeige  am  Densitometer  ist  also  bezüg- 
lich  ihrer  Verschaltung  vom  Densitometer  unabhän- 
gig  und  dient  lediglich  zur  konkreten  und  schnellen 
präzisen  Information  des  Bedienungspersonals  am 
Meßort. 

45  Die  beschriebenen  Abläufe  sind  für  die  Ratio- 
nalisierung  und  Vereinfachung  von  Farbregelania- 
gen  gedacht.  Hierbei  fallen  insbesonders  aufwendi- 
ge  automatische  Farbmeßeinrichtungen  weg.  Au- 
ßerdem  kann  mit  dem  freipositionierbaren  Hand- 

50  densitometer  12  an  beliebigen  Stellen  innerhalb 
des  Druckbogens  X  gemessen  werden.  Selbstver- 
ständlich  muß  der  Farbkontrollstreifen  nicht  wegge- 
lassen  werden,  sondern  man  kann  mit  Hilfe  des 
Handdensitometers  natürlich  auch  an  ausgewählten 

55  Farbmeßfeldern  innerhalb  des  Farbkontroilstreifens 
Messungen  durchführen.  Weiterhin  ist  es  allerdings 
möglich,  das  Densitometer  auch  zur  Ausmessung 
von  bestimmten,  für  den  Drucker  aus  seiner  Erfah- 

3 
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rung  heraus  als  kritisch  bekannten  Stellen  zu  be- 
nutzen.  Die  Art  der  Anzeige  ist  nicht  auf  die  be- 
schriebene  optische  Anzeige  16  mit  Leuchtdioden 
9  und  Digitaianzeige  10  beschränkt.  Hier  sind  z.B. 
auch  akustische  Anzeigevorrichtungen  denkbar.  5 

Bezugszeichenliste 

1  Rechner  10 
2  Bildzonenspeicher 
3  Eingabeeinrichtung 
4  Datenerfassungseinrichtung 
5  Bilddatenspeicher 
6  Datenbus  is 
7  Farbdosiereinheiten 
8  Densitometer 
9  Anzeigeeinrichtung  (Leuchtdiode) 
10  Anzeigeeinrichtung  (Digitalanzeige) 
11  Auswerteeinheit  20 
12  Handdensitometer 
13  Meßkopf 

,14  Peileinrichtung 
15  Datenleitung 
16  Optische  Anzeige  25 
17  Leitung 
X  Druckbogen 
A  Bildzone 
B  Bildzone 
C  Bildzone  30 

Ansprüche 

1.  Verfahren  zum  Erfassen  von  Daten  eines  35 
Druckbildes  für  die  Regelung  der  Farbzufuhr  in 
Druckmaschinen  unter  Verwendung  eines  Densito- 
meters  zur  Erzeugung  der  Daten,  eines  Speichers 
für  die  Sammlung  der  Daten  oder  Spektralphoto- 
meters  und  eines  Rechners  für  die  Auswertung  der  40 
Daten  zur  Ansteuerung  einer  zonal  aufgeteilten 
Farbdosiereinrichtung, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Druckbild  entsprechend  seinem  Aufbau  in 
Bildzonen  aufgeteilt  wird,  deren  jede  sich  über  45 
unterschiedlich  viele  Zonen  der  Farbdosiereinrich- 
tung  erstrecken  kann  und  daß  die  Bildzonendaten 
in  einem  Bildzonenspeicher  (2)  abgelegt  werden, 
daß  im  Bildbereich  jeder  Bildzone  mit  deren  Densi- 
tometer  bzw.  Sepktalphotometer  Farbdichtewerte  so 
gemessen  werden,  daß  die  so  gewonnenen  Daten 
dem  Rechner  (1)  übergeben  werden,  der  sie  auf 
Vollständigkeit  und  Richtigkeit  überprüft,  daß  die 
Daten  bei  erfolgreicher  Prüfung  in  einem  Bilddaten- 
speicher  (5)  abgelegt,  das  Densitometer  bzw.  55 
Spektralphotometer  für  die  nächste  Messung  frei- 
gegeben  und  der  nächste  Schritt  innerhalb  eines 
Meßzyklus  angegeben  wird,  oder  daß  bei  nicht 

erfolgreicher  Prüfung  der  Daten  eine  Fehlermel- 
dung  ausgegeben  und  das  Densitometer  noch  ein- 
mal  für  den  gleichen  Schritt  im  Meßzylkus  freige- 
geben  wird.. 

2.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  dem  Rechner  (1)  ein  Bildzonenspeicher  (2) 
vorgeschaltet  ist,  der  mit  einer  Eingabeeinrichtung 
(3)  zur  Definition  der  Bildzonen  verbunden  ist,  daß 
der  Rechner  (1)  weiterhin  mit  einer  Datenerfas- 
sungseinrichtung  (4)  zum  Einlesen  der  Bilddaten 
und  mit  einem  Bilddatenspeicher  (5)  zum  Aufneh- 
men  dieser  Daten  verbunden  ist,  daß  der  Rechner 
(1)  mit  einer  Anzeigeeinrichtung  (9,  10)  zur  Kenn- 
zeichnung  des  Betriebszustandes  der  Datenerfas- 
sungseinrichtung  (4)  verbunden  ist  und  daß  der 
Rechner  (1)  über  einen  Datenbus  (6)  eine  Vielzahl 
von  zonalen  Farbosiereinheiten  (7)  steuert. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Datenerfassungseinrichtung  (4)  ein  Hand- 
densitometer  oder  ein  Handspektalphotometer  ver- 
wendet  wird,  das  über  eine  Datenleitung  (15)  mit 
dem  Rechner  (1)  verbunden  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Eingabeeinrichtung  (3)  zur  Definition  der 
Bildzonen  ein  Personal-Computer  oder  ein  Abmu- 
sterungstisch  mit  Steuereinrichtungen  für  jede 
Farbdosiereinheit  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anzeigeeinrichtung  (9,  10)  für  den  Be- 
triebszustand  der  Datenerfassungseinrichtung  (4) 
eine  optische  Anzeigeeinheit  aus  Leuchtdioden  (9) 
für  die  Anzeige  der  die  Datenerfassung  und  - 
Übertragung  betreffenden  Signale  und  als  Digitalan- 
zeige  (10)  zur  Angabe  einer  Bezeichnung  für  die  zu 
messende  Bildzone  besteht. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anzeigeeinrichtung  (9,  10)  als  Vorsetzein- 
heit  an  jedem  handelsüblichen  Handdensitometer 
(12)  oder  Spektralphotometer  montierbar,  aber 
selbständig  mit  dem  Rechner  (1)  verbunden  ist. 
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